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SHBV gewinnt Ländervergleich

SHBV gewinnt Ländervergleich
Nach zweijähriger Auszeit trugen die Landesverbände Niedersachsen, Hamburg
und Schleswig-Holstein wieder einen Ländervergleichswettkampf aus, den
Alveslohe um Vater Hohmann und Mutter Schiller hervorragend organisierten und
uns sehr gut bewirteten.
Neben dem Wettkampf am Samstag-
nachmittag stand aber auch ein gemein-
same/r Abend/Nacht und ein gemeinsa-
mes Training am Sonntag auf dem Pro-
gramm.

nen Spiele aber ausgeglichener.
9:3 lautete das Endergebnis.
Es zeigte sich, dass sich unser Team
besonders auf den hinteren Rängen sehr
kompakt präsentierte, so dass zwischen
den 2. und 4. Einzel stärke mäßig kaum
Unterschiede zu sehen waren. Der hohe
Anteil von Jahrgangsjüngeren lässt auch
für nächstes Jahr hoffen.

fanden die Spieler und Trainer in der
Schlafhalle auch schnellen Schlaf, um
am nächsten Tag um 9 Uhr mit der
Trainingseinheit zu beginnen.

Mit dem Hamburger Trainer Diemo wur-
de mit Footwork gemacht, um dann in
die Lauftechnik mit lr is einzugehen. Nach
einer Technikeinheit am Netz wurde
dann ein Kaiserhalbfeldturnier gespielt.
lm abschließenden Staffellauf mussten
die Spieler ihre letzten Reserven mobil i-
sieren.
Insgesamt waren wir alle mit dem
Ländervergleich sehr zufrieden.
Bedanken möchte ich mich an dieser
Stelle bei den Alveslohern für die Aus-
richtung und bei den beiden Trainern lris
und Diemo für die gute Zusammenar-
beit. Patrick Meier

Fotos: Dieter Fuhrmann

zehn Spielern traditionell als Gastgeber
die meisten Spieler. Für unser Team
spielten: Moritz Freudenthaler, Jonathan
Persson, Alexander Mernke, Torben
Lietzke und bei den Mädchen Merle
Wossidlo, Franziska Volkmann, Cathi
Krüger, Sina Fuhrmann und Vivien
Welker.
Wegen einer kurzfristigen Absage trafen
die Niedersachsen nur mit drei Damen
ein, so dass kurzfristig Kathrin Schil ler für
die Niedersachsen einsprang.
Angeführt von unsere beiden Top-
spielern Moritz bei den Jungen und
Merle bei den Mädchen, die beide an
Position 1 kein Spiel verloren, stürmte
unser Team zu zwei deutlichen Siegen.
Mit 10:2 gewannen wir gegen Hamburg,
wobei unsere Ausleihspielerin Vivien im
Einzel einen Sieg für Hamburg erspielte.
Gegen Niedersachsen war der Sieg zwar
im Ergebnis ebenfalls deutlich, die einzel-

Am Abend stand Gril len auf dem Pro-
gramm. Spontan trugen die Jungs und
Mädchen ein ,,falsches Hand" -Tur-
nierchen aus und beim Rätsellösen und
anderen Spielchen mit Dieter entstand
eine super lockere Atmosphäre.
Nach dem anstrengenden Turniertag

Tel.: +49 407311313 Fax: +49 40 73113141 Email: Info@sportflato.de www.sportflato.de

BADMINTONBALLE:
F z F or zaAi rrorze if,1?iä'f"tilit i's", öbtEff*

BADMINTONSCHTAGER:
FZ Forza Titanium 12 119,00 EUR
FZForza Titanium 10 CF 99,00 EUR
FZ Forza Titanium Tech 6 79,00 EUR
FZFoza Titanium 4 69,00 EUR

FZ Forza Airforze 100
FZ Forza Airforze 80
FZ Forza Airforze 60

14,90  EUR
12,90 EUR
1 1  , 1 0  E U R

Sport Flato Schiffbeker Höhe 12a ' 22119 Hamburg
Öffnungszeibn: Mo - Fr.  1O.OO -12.OO Uhr und 14.00 - 18.0O Uhr .  Sa. 9.OO - 13.OO Uhr
Sport Flab im Sportpark Hamburg Öjendorf . Koolbargenredder 31 - 22117 Hamburg

Öffnungszeibn: Mo - Fr.  8.30 -21.15 .  Sa.8.3O - 18.0O Uhr So. 8.30 - 2O.OO Uhr
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Vor der Saison: BW Wittorf NMS

G.Zweitligasaison für BW Wittorf NMS

Mit Neele Voigt in der 2.Liga
Der Start in unsere sechste Zweitligasaison steht unmittelbar bevor. Das überra-
gende Ergebnis der letzten Saison, mit dem Gewinn der Vizemeisterschaft, dürfte
so schnell nicht zu wiederholen sein.
Nach unseren bisherigen Kenntnissen,

hat sich die Konkurrenz mächtig ver-
stärkt. Nach dem Abstieg von drei Mann-
schaften im letzten Spieljahr wurde die
Liga mit den starken Aufsteigern aus
Gifhorn und Lüdinghausen sowie dem
Erstl igaabsteiger vom VfL Hamburg 93
wieder aufgefüllt.
Wir sind sehr froh, dass wir jedoch mit
dem kompletten Kader des Vorjahres
antreten können. Viele Spieler sind
schon zahlreiche Jahre dabei und so
geht auch unserer polnischer National-

Das dritte Jahr in der Oberliga steht bevor

spieler Robert Mateusiak bereits in seine
neunte Saison.
Eine Veränderung gibt es von Patrik
Neubacher zu vermelden. ln einem Aus-
wahlverfahren konnte er sich durchsetzen
und trainiert nun seit Juli am OSP Saar-
brücken mit der Nationalmannschaft.
Herzlichen Glückwunsch !
Seine neuen/alten Doppelpartner heißen
Jan-Sören Schulz und Caren Hückstädt

Aber eine personelle Veränderung hat
sich doch ergeben. Wir freuen uns sehr,

Stefan Möller

Y \

Auch BW Wittorf NMS ll mit
einigen Veränderungen
Auch in dem dritten Jahr haben wir es geschafft, uns in der Oberliga halten zu
können! Allerdings wurde es in der abgelaufenen Saison so knapp wie bisher noch
nte.
Nach einem durchaus geglüchen Start
mit 8:2 Punkten hatten wir zu dem Zeit-
punkt noch keine großen Sorgen in Sa-
chen Abstieg. Dabei war uns durchaus
bewusst, dass Andreas Schlüter und
Tiina Kähler uns die acht Punkte erst
ermöglicht hatten. Dass es aber am
Ende nur  zu 10:18 Punkten re ichen wür-
de, war so nicht geplant. Der Haupt-
grund war sicher, dass es leider selten
möglich war, mit der vollständigen
Mannschaft anzutreten. Die Leistungs-
dichte war außerordentlich hoch, so
dass den zweiten und vorletzten Platz
über fast die komplette Spielzeit nur
selten mehr als zwei Punkte trennten.
Erst ganz am Ende wurde das Bild etwas
klarer, wobei wir uns dann mit dem sieb-
ten Platz begnügen mussten. Diese be-
deutete zunächst einmal den Abstieg!
Allerdings war auf Grund der Konstellati-
on in der Regionall iga recht früh klar,
dass es wohl keinen Zwangsabsteiger in
unsere Oberliga geben würde.
N.achdem dann auch keine Mannschaft
der oberen Ligen freiwil l ig in unsere
Oberliga zurück gezogen hat, war der
Klassenerhalt dann gesichert.
Auf in die vierte Oberligasaison!
Wieder heißt das Ziel Klassenerhalt. Und
in diesem Punkt haben wir mitt lerweile

eine gewisse Kompetenz erwerben kön-
nen, so dass wir guten Mutes an diese
Aufgabe gehen werden.
Auch personell gibt es fast wie gewohnt
auch dieses Jahr Anderungen. Nils
Christiansen versucht sein Glück bei
dem letztjährigen Aufsteigern des VfL
Hamburg in der Regionall iga und steht
uns damit nicht mehr zur Verfügung.
Wir freuen uns aber besonders über den
Neuzugang Lars Rieger, der mit Sicher-
heit eine Verstärkung für uns bedeutet.
Neben Sascha Klopp komplettieren
dann der ,,alte" Neue aus dem Vorjahr
Hendrik Schulz, der Dienstälteste Frank
Mielke und Stefan Möller den Stamm
bei den Herren. Zudem stehen junge
Talente kurz vor dem Sprung in die
überregionale Klasse und werden sicher
ihre ersten Einsätze in diesem Jahr ha-
ben.
Bei den Damen bauen wir wieder auf
Ayfer Taskin und Petra Schlüter und
hoffen zudem, dass Catrin Paulsen ein
Comeback nach,,erfolgreichem Mutter-
werden" hinlegt.
Bei den Gegnern können wie die alten
Bekannten aus Ladelund wieder wil l-
kommen heißen. Bereits in der ersten
Oberligasaison hatten wir es mit den
Nordlichtern zu tun. Als weitere Aufstei-
ger sind die SSW Wichernschule und
der BC Geestemünde neu dabei.
Nachdem der Greifswalder SV dieses
Jahr auf einen Start verzichtet, verbleibt

dass sich mit Neele Voigt eine der größ-
ten deutschen Nachwuchstalente unse-
rem Kader angeschlossen hat. Auch
wenn die mehrfache deutsche Jugend-
meisterin aufgrund ihres prall gefüllten
Terminplanes der Altersklassen U17 und
U 19 selten zur Verfügung stehen wird,
sind wir schon auf ihren ersten Einsatz
im Wittorfer Dress, als sicherlich jüngste
Zweitl igaspielerin, sehr gespannt.
Saisonstart wird beim Landesderby am
18.09.05 beim VfB Lübeck sein.
Unsere ersten Heimspiele folgen dann
am 24.09.05 um 15.00 Uhr gegen den
VflHamburg 93 und am 25.09.05 um
14.00 gegen Lüdinghausen in der hof-
fentlich wieder voll besetzten Wittorfer
Sporthalle.

Ralf Treptau

der BSV Greifswald als einziger Vertreter
aus Greifswald. Dafür sind mit PSV und
dem Aufsteiger BC Geestemünde nun
zwei Teams aus dem Bremer Raum prä-
sent. Vervollständigt wird die Liga mit
dem VfB Lübeck und dem ATSV

Auch Petra Schlüter wird helfen, dass es
keine Zittersaison wird.

Foto:  A.Zimmermann
Stockelsdorf.
Eine Einschätzung der gegnerischen
Mannschaften ist recht schwer. Zu den
Favoriten dürften in diesem Jahr neben
dem VfL Lübeck auch die Stockelsdorfer
zu zählen sein. Auch die Greifswalder
mit ihrem starken Tschechen sind in
diesem Jahr auch eher oben anzusie-
deln. Dagegen dürfte es der BC
Geestemünde mit am schwersten ha-
ben.
Bleibt eigentlich wie immer nur noch
allen Mannschaften eine faire Saison zu
wünschen und dass alle von Verletzun-
gen verschont bleiben.
ln diesem Sinne

Y



Vor der Saison: VfB Lübeck

Schmerzlicher Abgang: Jan-Sören Schulz hat den VfB verlassen

Dret Zugänge beim VfB Lübeck
Ein extrem junges und hoffentl ich auch erfolgshungriges Team wird den VfB
Lübeck im nächsten Jahr in der 2. Bundesliga vertreten.
Um den schmerz l ichen Abgang von Jan-  t i te l  im Herreneinzel  U19 err ingen konn-
Sören Schulz (wechsel t  in  d ie 1.  Bun- te.  Nathan is t  zur  Zei t  d ie Nummer 4 der
desl iga)  zu kompensieren,  mussten wir  engl ischen Herrenrangl is te und Num-
im Ausland suchen gehen und wurden mer 44 der  Wel t rangl is te.
mi t  e inem engl ischen Doppelpack Wei terh in im Team sind bei  den Herren
fündig.  Nathan Rice und Raj iv  Ouseph Michal  Logosz und Mannschaf ts führer
spie len nun in den Lübeckern Reihen.  Phi l ipp Droste.  Frank Schröder z ieht  es
Raj iv  machte zuletzt  in  Den Bosch aus fami l iären Gründen wieder zurück
Schlagzei len,  wo er  den Europameister-  in  d ie Ober l iga.  Ahnl iche Gründe l iegen

Katahrina Meyer und Frank Schröder jetzt dabei

VfB Lübeck l l hat sich aus den
eigenen Reihen verstärkt
Mit Katharina Meyer und Frank Schröder kommen konnte sich unser
Team enorm verstärken.
Beide spie l ten in  der  le tz ten Saison noch Mannschaf tsmi tg l ied Anja
in der  Bundesl iga und können vor  Kumme.
al lem im Mixed und Doppelbereich Bei  den Herren hof fen wir
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bei Petra Mews und Katharina Meyer
vor. Die Lücke im Damenbereich
konnten wir  mi t  Annekathr in L i l l ie  aus
Gi fhorn schl ießen,  d ie ebenfa l ls  gute
Ergebnisse bei  den Jugendeuropameis-
terschaften erzielen konnte (zwei Mal
Viertelf inale). Weiterhin konnte Ina Voigt
verpf l ichtet  werden,  d ie s ich auf  Sicht
e inen Platz in  der  2.  Bundesl iga er-
spie len sol l .
Es b le ibt  abzuwarten,  wie s ich das
lunge Team in der  2.  Bundesl iga schla-
gen wird,  über  genügend Potenzia l
ver fügt  es a l lemal .

Patrick Meier

oder andere Mal  n icht  mi t  Best-
besetzung auf laufen zu können.
VfB Lübeck l l  wi rd in  der  nächsten
Saison wie folgt auftreten:

Auch Frank Schröder wird d ie 2.Mannschaf t  verstär-
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Bei  den Herren:  Jan-Col l in  Strehse,
Thies Wiediger, Frank Schröder, Patrick
Meier ,  Gunnar Ral f ,  Gordon Rohde.
Bei  den Damen: Kathar ina Meyer,  Ant je
Neick, Anja Kumme, Ina Voigt, Petra
Mews. Patrick Meier

Ant je Neick wird auch in der  kommenden
Punkte des VfB sorgen-

unser Team stärken. Zusäfzlich steht
Gunnar Ral f  wieder  mehr zqf  Ver fügung,
da er seine mündliche Prüfung bestan-
den und nun mehr Zeit für'Bedrninton
hat. Unsere 2. Schwerinerin Antje Neick
wird auch in d ieser  Saison für  e in ige
Punkte im Dameneinzel sorgen" Unter-
stützt wird das Team im Damenbereich
von Ina Voigt ,  d ie a l lerd ings a ls  DBV
Talentteam Mitglied aufgrund {es
straffen Jugendspielplan wenjg,spielen
kann.  Hinzu kommt unser  langjähr iges

Saison für  entscheidende

Strehse ihre to l le  Form aus der  vergan-
genen Saison bestät igen können.
Desweiteren stehen mit Patrick
Meier  und Gordon Rohde zwei
weitere Herren zur Verfügung.
Falls wir immer mit Bestbeset-
zung starten können, spielen
wir oben mit.
Allerdings ist die erste Mann-
schaft mit vier Herren und zwei
Damen nur  dünn besetzt ,  so das;
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es durchaus mögl ich is t ,  dass e ine


